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Ämtlicher Theis.
^Wcr Minister dos Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizminister den Stuhlrichteramts-Adjnnk-
tcn, Anton H ö r l , znm Stuhlrichter; den Aktuar des«
Grauer Bezirksgerichts, Adalbert u. P i l i s y , und den
Stuhlrichteramts-Aktuar, Karl T a m ü s y , zu Adjunk-
ten; dann den bisherigen Vczirksgcrichts-Adjunktcn,
Georg u. V a t t h a , den Statthalterci-Kouzcptsadjunk-
ten, Gustav V ü n d o r y , nnd den absolvirtcn Juri-
sten, Franz V a t h o r y , zn Aktuaren bei den gcmisch»
ten Stuhlrichtcrämtern im Pesth-Ofner Vcrwaltungs-
gebiete ernannt.

Der Minister des Innern hat den Direktor des
Zivilspitals- und Delegationsarzt in Mailand, Dr. An»
dreas V u f f l n i , zum Landcs-Medizinalrathc in der
Lombardie ernannt.

Das Finanzministerium hat die Wahl des Jo-
seph R o m a n e l l i zum Präsidenten und des Domi-
nik C u r t i zum Vizepräsidenten der Handels- und
Gewcrbckammcr in Vieenza genehmigt.

Richtalnlsicher Theil.
Die National-Anleihe.

VI.

"' Wir setzen hcnte die Besprechung der großen
Natioual-Anlcihc fort.

Was die Kommunen betrifft, so sind geeignete
Einleitungen getroffen worden, welche die lebhafteste
Betheiligung von ihrer Seite nut vollem Rechte er-
warten lassen. Es wird ihnen nämlich die Bewilli-
gung ertheilt znr Beschaffung der Einzahlungen über
die ihnen zu Gebote stehenden Vermögcnschaftcn und
sonstigen Vcdcckungsmittcl in der den bezüglichen Ver-
hältnissen entsprechenden Ausdehnung zu verfügen,
ohne hierbei an die beschränkenden Normen, welche
bezüglich finanzieller Gebarungen der Gemeinden
sonst bestehen, im gleichen Umfange gebunden zu sein.

Zieht man nun hicbci in Erwägung, daß in
dcr ganzen österreichischen Monarchie nach den statisti-
schen Aufzeichnungen von Hain, 864 Städte, 2 3 ^
Marktflecken und 64.883 Dörfer, somit 68.102 ge-
schlossene Ortschaften bestehen, so ist von dieser Seite
her jedenfalls ein bedeutendes Ergebniß zu ge-
wärtigen.

I n analoger Weise werden die Verwalter der
unter öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten, Stif-
tungen, Fondc :c. ermächtiget, ohne spezielle Einho-
lung der administrativen Bewilligung, ihre verfüg-
baren Varichaften zur Anlage in den: Anlehen zu
verwenden.

Es steht mit voller Bestimmtheit zu erwarten,
daß die Gemeinderepräsentanzen dcr Monarchie, durch-
drungen von der Größe und Gemeinnützigkeit dcr
ihnen zu Theil werdenden Anfgabc, mit höchster Vc-
eiferung sich die Lösung derselben angelegen sein las-
se" und daher nicht bloß in ihrer Eigenschaft als
solche selbst reichlich einzeichnen, sondern auch Einzcl-
zclchtnmgcn ihrer Gemeindcangehorigen und der etwa
ihnen unterstel/enden Korporationen, z. V. Gremien,

Innungen, Gilden u. dgl., in gleichem Maße zu ver-
anlassen bemüht sein werden.

Was den großen Grundbesitz betrifft, so konnte
die Wahrnehmung nicht übersehen werden, daß der-
selbe, namentlich im gegenwärtigen Augenblicke be-
deutende Kapitalien zur Instruirung und Ameliorirung
seiner Güter bedarf nno daher in der Regel nicht
über bedeutende Barschaften zu verfügen in dcr Lage
ist' in Folge der Valutcnschwanhmgen ist der Hypo-
thekarkredit beschränkter geworden, wodnrch sich frei-
lich eben für diese Gattung des Besitzes ein mächti-
ger Impuls ergibt, an der Operation, die zur Be-
festigung des Kredites in allen Beziehungen dient, in
der ausgiebigsten Weise Theil zn nehmen. Grund»
entlastungsobligationen können bei dem Kurse, zu
welchem sie derzeit notirt werden, augenblicklich nur
mit Verlust veräußert werden; auf Lehens- und Fidci»
kommißgütcrn sind dieselben sogar vinkulirt. Die Na<
tionalbank gab bisher auf Grundrntlastungsobligatio'
neu wohl Vorschüsse, allein nicht in solchem Umfange
als es für den in Rede stehenden Zweck erforderlich
wäre, und von den Filialbanken wurden derlei Vor-
schüsse bis jetzt nicht geleistet. Lehens» und Fidcikom-
mißgütcr bednrften, um mit einer Hypothekarschuld
belastet zu werden. eines besonderen Onerirungskon-,
senses. Endlich lasteten auf zahlreichen ehemaligen Do-
minikalgütcrn die sogenannten Oktava, als Haftung
für Forderungen der gewesenen Unterthanen und für
ordnungsmäßige Gebarung dcr Waisen» und Kuran-
denkapitatien, die laut dcr Verordnung v. 10. Febr.
1862 erst nach Ablanf eines Zeitraumes von drei
Jahren nach dem den gewesenen Gutsherren über die
anstandlos befundene Waisen- und Depositcnvcrwal-
tung das Absolutorinm ertheilt worden sein wird,
gelöscht werden sollte.

Andererseits bedürfen jene Grundbesitzer, welche
als Entschädigung für die nunmehr entfallcnen unter-
thänigen Leistungen, überhaupt noch keine Grundcnt'
lastungsobligationen, sondern nur Rentcnanwcisungen,
Nentenvorschüfse oder Kapitalsvorschüssc erhalten ha-
ben, oder uon Fall zu Fall echaltcn> eine besondere Bc-
dachtnahme, da ihnen cin Kapitalsstock, wie ihn die
Grundentlastungsschuldvcrschrcibungcn darstellen, noch
mcht zu Gebote stcbt.

Alle diese Rücksichten mußten die Negierung be-
stimmen, Vorsorge zu treffen, daß diesen wichtigen
und bci dem vollen Gelingen der Operation so leb-
M t betheiligten Klassen, solche Erleichterungen zu
theile werden, welche ibre Betheiligung gründlich
ermöglichen, und es ist in dieser Richtung auf Grund-
lage nmsichtiger Erwägungen ein zusammenhängendes
System uon dießsälligen Anordnungen mid Vorkeh-
rungen festgestellt worden, worauf wir nächstens aus.
führlicher zurückkommen werden.

Kriegsschauplatz an der Donau nnd
der griechische Aufstand.

Die heutigen telegraphischen Depeschen aus Her-
mannstadt und Orsova fahren fort, Märsche und
Eontrcmärschc der russischen Truppen in der Moldau,
Walachei und an den Grenzen Siebenbürgens zu
melden. Die Zahl der Truppen, die in dcr Moldau
nn den österreichischen Grenzen aufgestellt waren,
w"d von Tag zu Tag bedeutender. Die Kolonnen
bewegen sich langsam, nicht selten auf Umwegen; sic
scheinen aber cinc bestimmte Direktion gegen die

Grenze zu haben. Auch die Erd - und Schanzarbci«
ten an der Grenze werden immer umfangreicher, be-
sonders befestigt werden die nach Pitcsti. Tcrgowist,
Tirgsova, Plojcsti und Vukso von den Gebirgspässen
in die Walachei führenden Straßen.

Ein Bericht aus H e r m a n n stadt meldet, daß
der k. russische Oberbefehlshaber Fürst u. Gortschakoff
am 5. Juli die russischen Aufstellungen zwischen dem
Nothcnthurm- und Tömöschcr Passe zu inspiziren be-
gonnen hat. General Osten-Sacken l l . wird gleich«
falls an dcr sicbcnbürg'schcn Grenze erwartet. Wie
es heißt, soll derselbe cin Kommando daselbst über-
nehmen.. An dcr vom Tömöscher Paß gegen Sinai
führenden Straße werden Verhaue angelegt; man bc-
nutzt dazu dic im vorigen Jahr am Prcdjal ange-
sammelten Baumstämme.

Die. heutigen Berichte aus Bukarest vom 6.
Juli wiederholen, daß Vorbereitungen zur Räumung
der Stadt kaum mehr bemerkt werden. Die russischen
Offiziere versichern, die Stadt werde,oon den russi-
schen Truppen besetzt bleiben; nur Spitäler, Verwal-
tungsämtcr u. dgl. kämen in die Molbau. General
Liprandi hat Ordre erhalten, Slatina wieder zu be-
sehen und zu behaupten. (Eine Hermannstädter Nach-
richt vom 7. Juli meldet, daß russische Truppen in
Slatina Quartier genommen hätten; ob am Durch»
zugc oder stabil, ist nicht bekannt.) Fürst Gortschakoff
wird nach beendeter Inspektionsreise an der österreichi-
schen Grenze in Bukarest erwartet. Ein Theil des
Generalstabes des Fürsten Paskiewitsch ist in Buka-
rest eingetroffen. Von dem Stab, den Fürst Pas-
kiewitsch von I a s s y nach Kalarasch mitgenommen
hatte, fehlen 12 Offiziere, die während der Be-
lagerung von Silistria theils geblieben sind, theils
verwundet wurden.

Aus Bukarest vom 6. Juli wird gemeldet,
daß die Brigade Soimonoff das Lager bei Kukujcz
am Argis am 3. Juli verlassen hat, und mit einem
Theile der neunten Division vom Dannenberg'schcn
Korps seine früheren Stellungen bci Oltcmha wieder
einnehme.

Eine W i d d i n e r Nachricht vom 6. Juli mel-
det, daß die Rnsscn in der Gegend an dcr Donau
zwischen Turnn und Semnitza an mehreren Punkten
mit dem Baue von Strandbattcrien beginnen. Die
Türken dirigircn bedeutende Truppenkorps nach Tur-
tukai und Nassowa, mntlunaßlich zum Schutze Si-
listria's gegen einen etwa neuerdings beabsichtigten
Donauübergang, der die Zermrung dcr Festung zum
Zwecke haben könnte. Gin Theil des im Rückzüge
gestandenen Lüoers'schen Korps ist abermals bei Ka-
larasch erschienen.

Seitens bet Alliirten werden m V a r n a groß-
artige Magazine und Depots angclcgt, auch einc Fcld-
bäckcrci von bedeutcndcm Umfange lst in Arbeit.
Dieß deutet auf die Absicht eines l<?ngcren Verwei'.
lens in Varna. Dcr Mangel an aUcn Vcrpfiegser-
fordernisscn in Varna ist so stark, daß sogar das
Pferdefutter aus Frankreich herbeigeschafft werden muß.
Die Truppen haben auf der Linie Varna-Aladm-
Dewno-Pravadi Posto gefaßt und eittsenden Streif-
korps bis über Kosludscha. Pravadi selbst ist seit
26. v. M. von den französischen Truppe" besetzt.

Nachrichten aus Sch um l a , die übcrWiddin ein-
trafen und bis I . Iu l i reickM melden, dnß die alliirten
Truppen in Praradi und Schumla eingetroffen sind und
sich sonach mit dem rechten Flügel der auf den Höhen
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von Schumla lagernden Truppen in Verbindung
setzten. I n der Nähe von Nassowa haben am 28.
und 29. heftige Gefechte zwischen den Trnppen der
russischen Brigade Engclhart und den Türken, die
unter Hassan Bei diese Brigade im Rückzüge abge-
schnitten hatten, statt gefunden, die mit großem Ver-
luste von den Russen verbunden waren; doch soll es
diesen gelungen sein, bei dem Dorfe Veitik eine feste
Stellung zu nehmen und die Ucbcrschiffung auf die
zwischen Veitik und Schokaritschi gelegene Sumpfinsel
zu bewerkstelligen. Seitdem verlautete über das wei-
tere Schicksal der Brigade Engelbart nichts Bestimm-
tes. Zwischen Nassowa und Czernawoda stehen seit
28. Juni türkisch - egyptischc Truppen und halten den
linken Flügel der Trajanswalllinic besetzt.

Am Dcwarsec nächst Varna werden unter Lei-
tung des englischen Ingenieurs General Tyldcn Be-
festigungsarbeiten vorgenommen.

Der in S H u m l a herrschende Typhus gewinnt
fortwährend an Ausdehnung. Die kcssclartig einge-
schlossene Lage der Stadt, die schmutzige Beschaffenheit
der meisten Wohnungen, vermehrt durch die zahlrei-
chen Truppen, welche viel Kranke und Verwnndctc
in die dasigcn Lazarcthe abgeben, mögen das Ihrige
zum Erscheinen der Krankheit beigetragen haben. Der
Leibarzt Omcr Pascha's, Dr. Rcgcnsbcrgcr, ein Deut-
scher, lag selbst bis jetzt lebensgefährlich krank, weß»
halb Dr. Ascher, ebenfalls ein Deutscher, sciucn Dienst
versieht. Die türkischen Truppen liegen in Zeltlagern
auf den luftigen Höhen rings um Schumla, doch kann
es nicht fehlen, daß auch sie jene Krankbeit heimsu-
chen wird.

K r o n s t a d t , 6. Juli. Das am 1. d. M. von
hier nach Bukarest abgegangene k. k. österreichische
Postfclleiscn ist von Rnssen bei Kalincschty angehal-
ten und zum General Liprandi nach Plojeschti ge-
bracht worden.

Der „Siebend. Bote" meldet jetzt, das dieses
Felleisen am 4. ohne Verletzung der Siegel in Buka'
rest angelangt ist, — wir fügen zu, daß die Anhal'
tung überhaupt lediglich Folge cincs Mißverständnisses
war, für welches keiner höhcrgcstclltcn Persönlichkeit
eine Verantwortlichkeit zuzuschreiben ist.

Die „Krönst. Ztg." führt jetzt des Näheren aus,
daß die theilwcise Unterbrechung des Verkehrs zwi-
schen der Moldau nud Oesterreich einzig und allein
auf Mißverständnissen beruhe. Das falsche, im russi-
schcn Lager verbreitete Gerücht, die „Deutschen" hät»
ten die Brücken und Straßen an der k. k. Grenze
reparirt, haben den Russen Veranlassung gegeben, in
aller Eile die Straßenzügc auf moldau'schcm Gebiet
unfahrbar zu machen. Die Nachrichten von großen
russischen Truppcnmasscn, welche an die siebcnbürg'sche
Grenze aus der Moldau vorgerückt sein sollen, sind
— so behauptet die „Krönst. Ztg." weiter — sehr
übertrieben. Die ganze Macht, welche längs der mol-
dau - siebcnbürg'schcn Grenze stehe, betrage, gut be»
rechnet, höchstens 6000 Mann. Die Russen, welche
im Laufe dieser Woche auf dem Prcdjal patrouillir-
ten, und jene, die im Praovathal standen, hätten bis
auf einige Mann ibrc Stellung verlassen und seien
nach dem Lager bei Kimpina zurückgrhrt. Sie hat»
ten eine einfache Nekoguoszirung unternommen nnd
die Nachricht selbst verbreitet, Infanterie und Artillerie
werde nachkommen.

Das Lager in K i m p i n a werde in kurzer Zeit
abgebrochen werden und die Truppen nach der Mol-
dau abziehen. Die seit zwei Tagen aus T ö r z -
b u r g in Umlauf gekommenen Gerüchte, daß einige
Kosaken auf die österreichische Grenze gekommen, seien
grundlos.

Oesterreich.
« Se. k. k. apostol. Majestät haben mit aller»

höchster Entschließung vom 21. Juni d. I . allergnä-
digst zu gestatten geruht, daß die Wirthschaftsbeam>
ten und Diener auf den Stiftungsfondsgütcrn in Un-
garn und dessen vormaligen Ncbcnländern sammt ih»
ren Witwen und Waisen, eben so wie die Beamten
anf den Staatsherrschaften und auch auf den Fonds-
herrschaften in dcn anderen Kronländern, für pensions-
fähig erklärt, daher in Allem nach den für die Staats,
vcanmn bestehenden dießfälligen Vorschriften behan.
delt. oamr aber, gleich den anderen Staatsbeamten,

auch zum Erläge der vorgeschriebenen Diensttare ver-
halten werden; dann, daß die jetzt auf den besagten
Fondsherrschaftcn schon im Dienste stehenden Indivi-
duen nach Analogie des in dieser Beziehung im I .
1790 rücksichtlich der Wirthschaftsbeamten der deutsch-
slavischen Kronländcr eingeholten Vorganges, von dem
Erläge der Diensttare pro l»r«el"ilo enthoben und
diese Tare nur von dcn in Hinkunft neu, oder anf
höheren Dicnstposten anzustellenden Individuen abge-
nommen werde.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 6. d. M. der königlich
baicr'schen Regierung, welche beschlossen hat, künftig-
hin Titclverlcihungen an österreichische Unterthanen
jederzeit von der vorläufig eingeholten Zustimmung
Sr. k. k. apostol. Majestät abhängig zu machen, die
volle Reciprocität znzusichcrn gern geruht.

" Die mit einem Finanzministerialerlasse vom 13.
Jänner d. I . zugestandene Erleichterung des Verkeh-
res mit Kaffeh. wird auf Siebenbürgen und dcn nicht
zum Militärgrenzgcbict gehörigen Theil der serbische,:
Woiwodschaft und des Temcscr Vanates ausgedehnt;
daher in diesen Landcstheilcn Kaffch zur Bedeckung
beim Transport oder im Orte der Aufbewahrung
künftig nicht einer amtlichen Dcckungsurkundc bedarf,
sondern hierbei nur die bezüglichen Bestimmungen des
Amtsunterrichtes für die Treißigstämter vom Jahre
1842 in Anwendung zu kommen haben.

" Die königlich preußische Regierung hat das
Verbot der Waffcndurchfuhr durch die preußischen
Staaten nunmehr auch auf die Durchfuhr von Kricgs-
mnnition aller Art, dann auf Zündhütchen. Flintcn-
stcine, Blei, Schwefel und Salpeter, vorläufig aus-
gedehnt.

" I n Folge der auf Grund des Fcbruarvcrtra-
ges gepflogenen Vereinbarung ist das NcbcnzollamN
l l . zu Lichtenwaldc im Kamcralbczirkc Iungbunzlau
mit dem sächsischen Ncbcnzollamte I I . in Waldcrsdorf
zusammengelegt worden, und hat seine Amtswirksam«
keit am letzten Orte am 1. Juli d. I . begonnen. Mit
demselben Zeitpunkte hat auch das in Lichtenwalde.
an die Stelle des nach Waltcrsdorf verlegten Neben«
zollamtes tretende Kontrolsamt an dem ersteren Orte
seine Funktionen angetreten.

" Das Nebenzollamt I I . Klasse in Riva. bei Chia-
vcnna, im Finanzbezirke Morlegno, ist mit Ende Juni
d. I . aufgehoben worden.

" W i e n , 9. Juli. I n Folge der zn Berlin gc»
pflogenen Verhandlung, zur Vollziehung des Handels-
und Zollvertrages vom 19. Febr. v. I . hat man
sich allseitig darüber gccinigct, daß die Zollbegünsti-
gungen, welche durch den erwähnten Vertrag den,
aus dem freien Verkehre des einen Zollgebietes un-
mittelbar über die Grenzen desselben in das andere
Zollgebiet übergehenden Waren eingeräumt wurden,
auch auf jene Waren auszudehnen sind, welche aus
einem Hafen des einen Zollgebietes am Vodcnsce. in
einen an diesem See liegenden Hafen des anderen
Zollgebietes verführt werden. Doch wnrdc die An-
wendung jener Zollbegünstigungen an die Bedingung
geknüpft, daß der Transport der Waren aus dem
einen Hafen in den anderen, ohne Berührung eines
im Vertrage nicht begriffenen Landgebietes erfolge
und daß bei dicfem Uebcrgange ein gegenseitiges
Überweisungsverfahren stattfinde, wodnrch die Her»
kunft der Ware aus den: freien Verkehre nachgewie»
sen und deren Identität festgehalten wird. Man ver>
ständigte sich in dieser Beziehung dahin, daß die
Uebcrwcisung durch bescheinigte Deklarationen unter
amtlichen! Verschlüsse der Waren, nach Analogie des
in den beiderseitigen Zollgebieten für Versendungen
aus dem Inlande vorgeschriebenen Verfahrens znr
Anwendung komme. Es tritt diese Verständigung nut
1. Juli 1864 in Kraft. Die näheren Vcstimmnngcn
über das von den beiderseitigen Zollämtern zu beob-
achtende Verfahren sind im Einverständnisse mit
Baicrn, Württemberg und Baden geordnet wordcn
und werden im administrativen Wege bekannt gemacht.

W i e n , 12. Jul i . Ihre Majestät die Kaiserin
Maria Anna haben dic unter dem Schutze des Elisa»
betycn.Verrins stehende Marw'Anstalt, zur Hcranbil«
dung armer verlassener Mädchen der Gemeinde Inns»

brück zu brauchbaren Dienstboten, mit dem Geschenke
von 1000 fl. bedacht.

— Als nächste Folge der hier eingelangten Ant>
wort Rußlands auf die österreichische Sommation
wird die Wiener Konferenz eine Sitzung eröffnen, um
zu entscheiden, ob die russischen Propositions annehm-
bar oder zu verwerfen sind. Die sodann anf Grund
des Konfcrenzbcschlussts an Nußland zu ertheilende
Antwort wird im Einucrständniß mit Preußen abge-
faßt werden. Fürst Gortschakoff soll erklärt haben,
mit ausgedehnter Vollmacht in Betreff Entgcgcnnah«
nie dieser Antwort versehen zn sein; dennoch dürfte
die Prozedur bis dahin einen Zeitraum von minde-
stens 3 Wochen in Anspruch nehmen.

T r i e f t , 11. Juli. Wir haben heute, schreibt
die „Tricst. Ztg.", die Zahlungssnspension vom Hrn.
E. Lazzarich mit einem Passiv von 4i>0.000 ft. zu be-
richten. Sowohl eine Exposition von 30.000 ft. bei
Hrn. Gopccvich, als frühere Verluste und die jetzige
Gcldnoth sind die Vcranlassnng.

Die Geldverlegenheit an unserer Börse vermehrt
sich , weil alle auf die Fallitcn eskomptirtcn Wechsel
gleich eingelöst werden müssen. Der Mnnl« s.!iv!<xi
hat bereits betreffende Einladungen ergehen lassen.

Die Liquidations - Commission von Gopccvich
soll die Zusichcrung einer Vankhilfe von drei Millio-
nen erhalten haben. Die Modalitäten sind noch nicht
bekannt.

Wie wir vernehmen, sind die Schiffe im Werthe
von 1 Mi l l . Gulden, hier Immobilien 1 Mi l l , nnd
Getreide in Nußland circa 2 Mi l l . Gulden zu Gun-
sten der Kreditoren zeitig überschrieben wordcn, so daß
Sequestrationen und Verschleppungen nicht statthaben
können.

Tr ics t , 12. Juli . Dcr Lloyddampfcr „Calcutta",
»vclchcr heute Morgens ans Alexandrim eintraf, brachte
uns Nachrichten ails Bombai vom 7. Juni. Calcutta
30. Mai. Die Felleisen aus China, Singapore, Va-
tavia u. s. w. fehlen. I n Indien herrscht, mit Aus-
nahme des Nizamgcbictes, vollkommene Ruhe. und
aus Birma und Pegu vernimmt man ebenfalls von
keinen Störungen.

Der „Delhi Gazette" wird unterm 12. Mai ans
C a b u l gemeldet, der Emir Dost Mohamcd habe die
britische Regierung wegen des steigenden Einflusses
der Perser und Russen in Herat und Candahar ge<
warnt und um Gcldsubsidicn gebeten, um dagegen
Widerstand leisten zu können. Er habe Verstärkungen
nach Balkh gesandt, welches Land von dem König
von Bokhara bedroht sei, unterhalte aber andererseits
noch immer Verbindungen mit Nußland nnd Pcrsien.
Dcr Czar habe, heißt es, dem Schah von Perstcn zu
lvisscn gcthan. daß sich ihm noch zwci europäische
Könige angeschlossen und daß dcr Schah gut thun
würde, nach Bagdad zu marschiren und den Türken
das Hciligthum dcs Najuf Ashruf zu eutrcißen. Dic
Russen, hieß es ferner, hätten mehrere Plätze in
Chokand, in dcr Richtung nach der Grenze von Ur<
gcndsch, angegriffen und zerstört, und in Wüsten für
ihre Soldaten Wasserleitungen angelegt. welche sie
bis Chüva fortsetzen wollen.

Dcr letzte Dampfer ans dcm persischen Golf
verließ Buschir am 1. Mai. Die Perser scheinen
noch immer entschlossen, dic Insel Karrack befestigt zu
crhalteu. allein dcr größcrc Theil dcr Soldaten ist
nach Vuschir zurückgekehrt, weil mall sie ohne Lebens'
mittcl ließ. Die Ernennung des Obersten Outraw
zum Residenten und Kommandanten in Aden wird
offiziell bestätigt. (Tricster Ztg.

T r i c s t , 12. Juni. Der Vcrwaltuugsrath dcl
Dampfschiffahrtgcsellschaft des österr. Lloyd macht bc<
kannt: Da die Scmmmng-Eisenhalm vollendet ist. s"
wird vom 1. Angust ein Schnellzug zwischen Tricst
nnd Wien eingerichtet, welcher in Wien nm 7 Uhl
ll) Minuten Früh abgchcu nnd am folgenden Morgcü
um 8 Uhr in Tricst cintrcffcn, dann Tricst Aben^
lim 4 Uhr verlassen und ill Wien 20 Stunden spät^
anlangen wird. Auf Einladung des Handelsministe'
riums wird dcr Vcrwaltungsrath mit dicscm Sch"^ '
zuge die Schncllfahrtcn zwischen Tricst und Vcncdtg
in Einklang bringen, und die Dampfer werden v»'
1. August an Morgens um 9 Uhr von Trieft u l "
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um 6 Uhr Morgens von Venedig abgehen, so oap
die Reisenden in Trieft Nachmittags nm 4 Uhr die
Fahrpost nach Wien nnd in Venedig Abends um 4
Uhr 2? Minuten die Eisenbahnzügc nach dem Fest«
lande beuükcu können.

I n Vttrcff der Angelegenheiten des Hrn. Gopce-
uich vernehmen wir ans verläßlicher Quelle, dcrß die
Nationalbank eine Anshilfe von 2—3 Millionen gegen
die übliche Garantie zugesagt, nnd daß der betreffende
Ausschuß morgen die entscheidenden Beschlusse faMu
wird, inzwischen M r gegründete Hoffnung einer be.
fricdiaeuden Ausgleichung vorhanden ist.

Das k. k. Marinekorps wird dem Vernehmen
nach auch heuer, wie bereits im vorigen I " M ge<
schchen, in einer der Zahl der ikuzugewachieuen schiffe
entsprechenden Weise verstärkt wcrdcu. Die dießfalll»
gen Anträge sollen bereits h. Orts vorgelegt i,eiu.

(Tricstsr Ztg.)

Deutschland.
B e r l i n , 7. Juli. I n verschiedenen Zeitungen,

sagt die „Preußische Korrcsp." vom 8., werden man»
chcrlci Mittheilungen über den angeblichen Inhalt der
Rückantwort des St. Petersburger Kabincts auf die
von Preußen und Oesterreich im vorigen Mouat dort-
hin gerichteten Noten gemacht. Wir bemerken dazu,
daß die Nückautwort in der That hier eingetroffen
ist. daß jedoch über dcu Iuhalt derselben die strengste
Diskretion beobachtet wird, weßhalb die in der Presse
enthaltenen Angaben als zuverlässig wohl kaum zu
betrachten scin dürften.

Schweiz.
V e r n , 6. Juli. Die tessin'schen Abgeordneten

in hiesiger Stadt haben nach einer Konferenz mit dem
Vundespräsidenten dem Vuudesrath schriftliche Vor»
schlage für die Lösung der noch obschwcbcndcn Diffc»
rcnzcn mit Oesterreich eingereicht. Sie glauben, es
könnte diese Lösung am leichtesten durch persönliche
Unterhandlungen zwischen östcrr. und schwcizcr'schen
Abgeordneten erzielt wcrdcu.

Frankreich.
P a r i s , 7. In l i . Der „Monitcur" erklärt: ,
«Mehrcrc auswärtige Blatt« habcn die Augabc

gemacht, daß das russische Aulchcn Subskribenten in
Frankreich und England gcfundcn habe. Wir sind«
vollkommcu überzeugt, daß diese Augabc jrdcr Be-
gründung entbehrt und die bürgerlichen Pflichten in
den beiden Ländern besser ausgeübt werden. Wir
machen daher bloß unter dem Titel einer einfachen
Erinnerung darauf aufmerksam, daß für solche Fällc
die französische Gesetzgebung die Staatsgewalt nut
dem strengsten und ausgcdchntcstrn Ncprcssivmittcln
versieht. Dic Regierung Ihrer britischen Majestät
hat über -diesen Gegenstand ebenfalls ciuc Notifikation
veröffentlicht."

Großbritannien.
L o n d o n , 7. Juli. Tel. Dcv. der „Chronicle"

aus Danzig vom 6. Sir Charles Napier ankert 20
Meilen vor Kronstadt. —> Das zweite Bombardement
von Vomarsnnd bestätigt. Die Festung ist zerstört.
Vei Hango-Point sollen uutcrseeische Mincn versenkt
sein. —

Andere Blätter melden, Kronstadt sei angegrif»
ftn worden, nnd die „Desperate" habe den ersten
Schuß gegen die Festung abgefeuert. (?)

Vou Sir Cy. Napier soll eine Depesche ange>
kommen Mn, worin er dic Ueberzeugung ausspricht,
dah ,emc flotte stark genug sei, sowohl Kronstadt wie
Swcaborg zu dcmoliren.

Die Zahl der französischen Truppen, die auf
cuglischcn Kriegsschiffen nach der Ostsee eingeschifft
werden sollen, wird hier auf 10.000 Mann mit un-
gefähr 4Ö0 Pferden geschäht; Andere sprechen bloß
von 6000 Mann mit 300 Pferden. Es mnß dem
„Monitcur" überlassen blcibcn, die richtige Zahl an-
zugeben. Von hier aus läßt sich nur so viel bmch-
^n , daß diese Truppen theilweise in Boulogne, thcil-
weise in Calais an Bord der cngl.Schiffe gehen werden,
! ! ! ^ , ^ b " Depeschendampfcr gestern don Woolwich
d., , . . ^ gegangen ist, um den Admiral Berkeley,
D c pn?!ns " 5 " " i t , über den Kanal zu sschrcu.
A C a w k ^ ^""schi f fe, für dir weder im Hafen
von Calais noch m dem uon Vouloaue Wasser ae-

und d'i T r i w v e n " " ' " ^ uahe an die^Niste konnnen
UNd dlc Tnippen werden ibucn durck Damni^- -„a.-
führt werden. Außer den bereits ^nmmw Kriea<
schiffen verwendet die britische Negie^unf um T a n -
port des befreundeten Kontingents noch den Danw er
„Prince" von dcr Oriental-Steam-Navigations-Com-
pany, eines dcr prachtvolliten Schiffe Englauds, das
dcu französischen Stabsoffizieren dic Reise angenebm
machen wird. Bis jeßt ist es nicht die Absicht der
Admiral tät, alle diese Linienschiffe, die vor dcr Hand
als Transportschiffe dicncn, in dcr Ostsee zn lassen,
denn sie würden wcnig nützen, da sie nicht vollzählig
bemannt sind und die Geschütze des Unterdecks zu Hause

bleiben. Sie werden, sobald sie ihre Fracht an's Land
gesetzt habcn, nach England zurückkehren und ihre
Mannschaft zur aktiven Verwenduug komplctin werden.

Die russische Prise „Jean Marie" ist gestern die
Themse herauf gebracht worden.

Hier baut man auf die Sendung der französischen
Landtruppcn nach dem nördl. Kriegsschauplätze sangui-
uyche Hoffnungen, daß ein Angriff anf Kronstadt und
Vweaborg und eine Veschnng Finnlands zur Behaup-
tung ubcr den Winter beschlossene Sache sei.

Em Privatbricf ans Gallipoli meldet, daß die
^iminerleutc der englischen Mincurs und Sappcurs
dannt beschäftigt sind. Blockhütten zu Winterquartieren
^ ^ '-"'uppm anzufertigen. Jede derselben ist für
10/ Mann berechnet.

Die Admiralität hat neuerdings einen Lieferuugs-
kontrakt anf 4000 Quarters Weizen abgeschlossen, und
kündigt bei Lloyds an , daß sie ein Schiff miethen
wlll, um 620 Tonnen Haser in Säcken nach Varna
zu schicken.

Rußland.
St. P e t e r s b u r g , 1. Juli. Die „Hamb.Nach.

richten melden: „Weit größere Bestürzung, als die
Annäherung der feindlichen Flotte an Kronstadt, bat
die in den letzten Tagen eingetretene anßerordent.
liehe Zunahme der Cholera hervorgcrnfcn. Am 28.
v M. war^ der Krankenbestand in dem polizeilichen
Berichte auf 40ö Personen angegeben worden, indem
am Tage vorher 114 erkrankt, 63 gestorben und 46
genesen waren. Dieß war aber bis jetzt das letzte
polizeiliche Bulletin, bis heute wurde amtlich nichts
darnbcr veröffentlicht, was wohl anzeigt, wie die
Krankcnzahl inzwischen gewachsen scin muß. Vc-
schrankte ,ich die Epidemie übrigens nnr auf die Stadt,
W wurde das Uebel noch nicht so groß sein- man
" " "'er versichern, daß sic seit mehreren Tagen auch
m v Ä , " ^ ' " und dort unter der Vesawng

f ^ i / ' " ^ " ^ " """chtc. Vorläufig bält sich die
w 3 ^ >7" ^ Festung noch so fern, daß
d v H . ^ ^ " ! " zu bcfürchte,i ist, wie denn nach
dc: b treffenden Offiziellen Bekanntmachnng in dieser
.Mstcht Sicherheit nnd Bcrubiguug eingetreten ist.
Dcnn icnc Bekanntmachung dementirtc die vielen,
zum ^,hcll höch!t abenteuerlichen Gerüchte, welche hier
über die Größe und Macht dcs feindlichen Geschwa-
ders und über dic Erfolge dersclbcu verbreitet waren.
Einen Angriff anf Kronstadt dürfte dcr Feind mit
ciner so kleincn Scgclzahl nicht wagcn."

Man schreibt cinem Berliner Blatt aus War-
schau, 4. Ju l i :

Die Ncservebataillonc . der 3. Division sind von
hier nach Lnblin abmarschirt. Die Warschancr Gar-
nijon zäblt in diesem Augenblick daher nur noch
20.000 Mann. Zwei Grenadierbataillonc und ein
Linicninfantcrieregimcnt stehen unter dem Kommando
des Generals Massow in Kiclcc. Die Behörden in
den Gubernieu vou Nadow und Kalisch haben Ordre
erhalten, so schleunig als möglich die Wege für schwere
Artillerie fahrbar machen zu lafseu. Die Hauptrich-
tung der Trnvpemnärschc bleibt indeß nach wie vor
noch Podolien und an den Zbrucz.

Türkei.
K o n staut i n 0 p e l , 29. Juni. Die Gerüchte

eines nahe bevorstebenden Unternehmens gegen Scba-
stopol erhalten sich; im Augenblick, als ich dicst schreibe,
passirt der Vizeadmiral Brnat mit seiner Abtheilung
den Bosporus. Sir Edmund Lüons ist vor einigen
Tagen ernstlich erkrankt hier eingetroffen. Die drei
vereinigten Flotten liegen bei Valtschik. Ahmet Pascha
mit dem größten Theile dcr türk. Flotte wird in Kur-
zem in den Bosporus zurückkehren.

Die Niederlagen der Türken in Asien folgen ein-
ander rasch auf dem Fuße; nachdem erst vor Knrzcm
die irregulären Truppen untcr dcr Anführung von
Ha,ian Vei, dem Eroberer von St. Nicolas, sechs
stunden von Usurghet, fast gan; aufgerieben und die
^lihrcr gctödtct wurden, hat nun auch Sclim Pascha
in jcncr Gegend eine empfindliche Niederlage erlitten.
Von den 6000 Mann regulärer Truppen, die die
Reserve bildeten, sollen 3000 aus dem Platze geblic»
bcn und 14 Kanonen in dic Hände dcs Feindes gc-
fallen sein,- Selim Pascha selbst wurde am Arme ver>
wundet. Die Nusseu waren von dem bereits durch
den Sieg bei Achalzik bekannten General Andronikoff
angeführt. (Trieft. Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
" K o n s t a n t i n o p c l , 3. Juli. Aus Egyvtcn

wird ein Aufstand in Sudan gemeldet. Große fran-
zosischc Truppensendungcn finden nach Varna Statt
Der Herzog von Cambridge ist bierher zurückgekehrt
Russische Barakcu sind an der Sulinamüudung beschos-
sen worden. Anf den 5öhen dcs Bosporus hausen
Näubcrbanden.

' A t h e n, 7. Juli. Die Pirateric nimmt zu,

Ein französischer Dampfrr bei Mikon nimmt allen
griechischen Schiffen die Waffen ab. Ein englischer
Dampfer verbrannte mehrere samiotische Schiffe uud
begehrte die Auslieferung mehrerer verdächtiger Vc<
wohner der Insel. Die Traubenkrankheit ist im Wach-
sen. Hausdurchsuchungen babcn bei dem Ncdaktcnr
dcs „Aeon", bei dem Leibarzte lind dem Bibliothekar
des Königs, und Herrn Metcras stattgefunden. Der
Gcncralsckrctär im auswärtigen Amte, Delijauni, wurde
abgesetzt. Einige Bestürzung erregte die Einbringung
dcs Arztes Tassaros, dcr angeblich als Pirat von
den Franzosen kricgsrcchtlich znm Tode vcrurthcilt
wurde. Auf vielseitige Verwendung wurde das Todes-
urtei l abgewendet. Zivil« nnd Militärbeamtcn wnrdc
verboten, sich ohne Erlaubniß dcs vorgesetzten Mini-
sters dem Könige vorzustellen. Der Minister müsst
bei der Audienz zugegen scin. Gardikioti, Grivas,
Spiro Millios und Vlachopnlos werden vor ein Kriegs-
gericht gestellt.

" Ueber den verheerenden Brand zu Salom'ch,
dcr am 29. v. M. zwar noch nicht ganz gelöscht, aber
dem Ende nahe war. erhalten wir folgende Details:
Eine ganze Straße mit Kaufgewölbcn und Moscheen
ist zerstört. Der bisherige Schabe wird auf 40—80
Millionen Piaster geschätzt.. Sehr viel Getreide ist

! verbrannt.

* Wir erhalten eine telegraphische Depesche aus
Hermannstadt vom 11. d. mit Nachrichten aus Bu-
karest vom 8. und l). 0., wodurch die Besetzung
Giurgewo's durch die Türken nach blutigen, auch für
sie mit schwercu Verlusten begleiteten eilfstündigem
Kampfe bestätigt wird. Omcr Pascha steht mit 30.000
Manu und 12.000 Auriliartruppen in Nustschuk. Fürst
Gortschakoff ist nach der Donau abgegangen. General
Sojmonoff mnßte, um der Gefahr dcr Umzingelung
zu entgehen, sich zurückziehen. Dem General Chrulcff
soll ein Arm abgeschossen worden sein.

Privatnachrichten aus Bukares t vom 10. d.
zu Folge ist das russ. Hauptquartier zuerst nach Ka«
lugireny, später nach Frateschti, eine kleine Poststation
von Giurgewo verlegt worden. Die Nüssen scheinen
Giurgcwo wieder nehmen zu wollen, während auf den
anliegenden Inselu die Türkcu sich befestigen. Die
türkische Hauplarmec wird sich iu Nustschnk konzcntri-
reu, und vielleicht einige Punkte auf dem linken Do<
nauufcr zu erlangen suchen; inocsscn scheint weiteres
Vordringen in die Wallachci nicht iu ihrer Absicht zn
liegen. Mehr als andertbalbhunoert Wagen sind be-
reits mit Verwundeten in Bnkarest angekommen, man
zählt daruuter beiläufig 80 Offiziere. Weitere Trans»
portc von Verwundeten werden noch erwartet.

" P a r i s , 12. Juni. Dcr «Monitcur" meldet
die Ankunft des Kaisers zu Boulogne, der sich von
oort nach Calais begeben wird, um der Einschiffung
dcr Division Varagluay beizuwohnen. Die Bevölkerung
und zahlreich anwesende Engländer empfingen den
Kaiser nut Enthusiasmus. Aus M a d r i d meldet
dcr „Moniteur" vom 11. d: Die Nuhc dauert fort,
die Insurgenten befinden sich bei Dcspena nnd Peros.
Ihre Reihen lichten sich, die königlichen Truppen
sind ihnen auf den Fersen. Serrano hat die Nebel-
len eingeholt ,ohnc sonst Jemanden mitgezogen zu
haben. Das amtliche Blatt enthält noch telegraphi-
sche Depeschen ans B e l g r a d vom 11, und ans
W i e n von demselben Datmn mit Nachrichten über
bereits hier bekannte Vorgänge in Giurgcwo und
Bukarest. Dcr Abgang GoNschakoff's südwärts von
Bukarest, in defensiver Absicht, wird darin bestätiget.

,„ Mit einer in L c m b c r g aufgegebenen tele-
graphischen Prioatdcpeschc sind heute aus Odessa
verläßliche Nachrichten vom 7. eingelangt, nach wel-
chen die vereinten Flotten, 68 Segel stark, am 0. d.
ans der Höhe von Tonrla, m dcr Richtung gegen
Scbastopol steuernd gesehen wurden, während ^ feind-
liche Dampfer in der Bai von Odessa Sonden aus-
warfen nnd, ohne zu varlamentiren, wieder das hohe
Meer gewannen. Fürst Paskicwitsch ist am 3. d.
M. von Velz nach Mobilcw abgegangen. Durch
kaiserlichen Ukas ist General Osten-Sacken von Odessa
abberufen uno an seine Stelle dcr Gcneraladjutant
Anncnkoiv zum dortigen Gouverneur ernannt worden.

L o k a l e s .
Laiback, 11. Juli.

Laut des uns vorliegenden pfarrämtlichen Zeug-
nisses ist das mittellose Kleinhäuslerweib A g n e s
P a u l i n , iu der Pfarre Großdoru bci Gurkfeld, am
16. Iäuncr l. I . vou d r e i Knaben entbunden wor-
den. Die gegenwärtig hier sich aufhaltende Mutter
mit den Drillingen befindet sich in einer wahrhaft bc-
mitlcidcnswcrthcn, dürftigen Lage, und sicherlich bedarf
es uur dieses Winkes, um wohlthätige Frauenycrzen
zur Unterstützung zu bewegen. Jede Gabe wird m
der Erpedition der ,>Laibacher Ze i tung< bcrett«
willigst angenommen uud ihrer Vesti.mmmg zugeführt
werden.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmatzr <§? F.
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Börsenbericht
aus dem Abendblatte der östert. kcks. Wiener-Zeitung.

Wien , 2 . J u l i M i t t ags l Uhr.
Das anhaltende Sinken dcr Pariftr und Londoner Kurse

wirtte lähmend auf den Verkehr und nachtYclNg aus die Ten-

^"^ F«md^Wcchset und Valuten zogen bei Mangel an Gebern
um '/ vCt. an schlosscn aber wieder flauer.

^ (isscktcn blieben bei andauernder Geschäftsstille ziemlich un-

veran^er ^ ^ ^ wurden mit 85 "/,.—8S vetkehrt und schloffen

85' / . Gelb.
Neues Anlehen 89'/..- . . . ^ ^
3!ordbahn-Afticn hlcltm sick) unter unbedeutenden Schwan-

kunqcn bei t ? l ' / , . ^ ,,
Eskomptcbank- und Dampfschiff-Aktien warm etwas hoher

abzusetzen.
Amsterdam. — Augsburg 130'/,. — Frankfurt 129'/.- ^

Hamburg 96"/,. — Livorno. — London 12.42. -^ Mailand
128' / . . — Paris 153.
StaatSschuldverschreibungm zn 5 <>/, 8^ V,-^s6

detto , 5. ». „ 5«/. 100-10 l
detto Moagmtzir m. R. „ 5 °/, ^'7^3!'/?

.,.»»,,,.^„.i.M,ch, , ;V. «.,^/.

detto „ 3 V» 55-55 / ,
detto . 2'/ .°/. ^2'/.-42/.
detto ,. l ° / « " ' ^ ! I '<

Grundcntlaft.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 °/, ? ^ " ^ ̂
detto anderer Kronländer 82 / ^ 8 3

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1834 226—N?
detto detto 1839 ^2«' / . -12« 7.
detto detto I8^t 8 9 ' / . - « » ' / ,

Vanco-Obligationen zu 2 ' / ,« / , . 5 7 - ^ 8
Obligat, des L. V. ?lnl. v. 1.1550 zu 5 7«. " ^ " ^ Ü ^
Bank-Aktien mit Bezug pr. Stück 1260—12«2

detto ohne Bezug t 058—«60
detto ncucr Emission W2—99^

Escomptebanf-Aktien 99—99 '/.
Kaiser Fcrdinands-Nordbahn t?l /.^< l /,
Wien-Naabcr ^«^"«3<
Vudlvcis-Linz-Gmundner ^ «?."«-
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Emission ^ " 5 .

^ 2. „ mit Pnorit. 30 -35^
Ocdcnburg<Wlen-N«uftädtcr 60 '/.-^60 '/.
Damvfsch'ff-Aktien 585—586

detto 11. Emission — -—
detto 12. do. 56»-5?0
detto des Lloyd 5ft«—570

Wicuer-Dampfmüsil-Actien ^32 '/,—133
Llond Prior. Oblig. (in E i l w ) 5°/«. ? ^ " ^ " ,
Nordbahn detto 5'/« ^ ' " ^
Gloggnitzcr dctto 5"/» ?'' °« ^'
Donau-Dampfschiff dctto 5 /<, 87 /,—««
Como Rcntschcine < 3 ' / . - " / ,
Estcrh^y 40 ss. Lose 85 ' / , - 8>''/.
Windischqrätz-Lose 29 V . - 2 " 7 ,
Waldstein'sche ., 3 0 ' / . - 3 0 ' / ,
Keglcvich'sche „ 10' / ,—10'/ ,
Kaiscrl. vollwichtige Dukaten-Agio 35 '/.—36

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapiere vom 13. J u l i 1854.

Staatsschulduerschreibungeu . zu Z M . (i„ CM.) 85 < 3/16
detto v. I . 1851 Serie ö zu 5 ., „ ^.„.,.
detto t l / 2 ., „ 7 ^ l 3 / l «
detto v. l850mlt N>lck,at,l. ., 4 „ . 89 3/4

Verloste Ob'>gationen, Hofkant- szu i! p<^t. l —
mcr-ObUgat'oneu des Zwangs-l 5 „ l 8 » 7 / 8
Darlehens in Kram, und Ana- ^ 4 1 / 2 " !> ^
rial - Obligationcn von Tirol, l 4 „ « 67
Vorarlberg und Salzburg . l 3 l —

D a r k e n nnt Verlosung u, I . 1N39. für 100 ss. 126 1/4
Bank-Actien pr. Stück ohne Dividende . 1260 fl in C . M .
Aktien der Nicderösterr. Escomptc-Gc-

scllschaft pr. Stilck zu .'i00 n. . . . 496 1/^ ff. m C. M .
Anleihe vom Jahre 1854 89 7/1U fl. in C. M .
Actien der Oldmburq-Wr.-Neustädt«

Eisenbahn zu ̂ 00 ft, C. M . . . . 12l ft. iu C. M .
Aktien der Vuvweis-Liüz-Gmundne!, Bah» ^ , , ^ «,,

zu 250 ft. (5. M . . . . . . . 281 fl. .» C. M .
Nktif» der österr. Donau-Dampfschlffahrt , ^ ««

zu 500 ss. C. M >>s8 st- >" lK- - " i .
Actien des österr. Lloyd in Trieft , , .. ^

zu 500 ff. E. M . 57 l < / 4 f l . l n ^ . M

Wechsel K u r s t iom >3. J u l i » 8 5 ! .

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 13 l l / ^ Uso.
Frankfurt a. M . ̂ für 120 fl. südd.Vcr-)

cms Währ. im241 2fi.Fuß,Guld.) 130 l/2 3 Monat.
Hamburg, für ,00 Mark Vnnco. GnldlN 9« 2 Monat
L,voruo, fuc 300 Tcscanischc Lire, Ould. »27 2 Monat
k ndon. fur 1 Pfund Ttcrlmg. Gultcu l2-^7 3 Monat
Mailand, für 300 Otssnr. Lire. Gulden < 29 2 Monat
Paris für 300 ssranken . . <z»n<d. l55 Vf. 2 Monat
K K. vollw. Münz - Dueatm . . . 35 3/« ̂ . sent. Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e v o n , «2. J u l i 1854.

Geld. N^ief.
Ka is . Münz -Dn fa t c« Agi? . . . . 36 35^ 3 /^
detto Ra i l d - dcttv „ . . . . 3 5 1 / 2 3 5 , / ^

NapolconS b'cr 10 17 10 .15
T o u v r a i n s d'or 17.48 17.45
Friedrichs d'or „ . . . . 1 0 2 7 10.25
Preußische .. „ . . . . 1 0 4 3 10.41
E n g l . Tovereig»» „ . . . . l 2 . 4 8 12.4«
Ruß. I m p i n a l e , l 0 . 3 1 10,29
Dovpie 35«/^ 35 l/^
Silberagio 22 I I 1/2

Fremden - Anzeige
der hier Anbekommenen nnd Abgereisten.

Den I I . I l , l i l854.
Hl'. Graf zu Dohna, Reichsburqgraf, von Wiei»

nach Venedig. — Hr. Fvanz Morlz Kobler, k. k. Rath
beim obersten Gerichts« und Kassatiolishof, von Wien
nach Filime. — Hr. Dr. Andreas Hilttcnblenner, k.
k. Oberlaodesgerichtsrath, o°n Graz. — H>'. v. Pr>tz-
w»tz, k. preusi. Krelsgerichtsrath; — Hr. Petev Pe.-
tronio, Handelsmann — und H,'. Johann Glasi>>,
Besitzer, alle 3 von Wien nach Triesl. — Hr. Robci t
Leske, Philolog, von Wien nach Konstantinopel. —
Fr. l?»î !'a Schanb, ?istionon!ii'-Prof<'ssorS.'Gatcin, ron
Trieft nach Gleichenbei'g. — Hr. Johann Miedanner,
pens. k. t. Hofregisirant; — Hr. Girolamo Kindro, k.
k. Gymnaslal-Pi-ofessoi-j — Hr. lli-. Elhaid Karl Busch-
beck, eoangesischer Pfarrer — und Hr. Roman Tom-
cich, HandelSinann, alle 4 von Trieft nach Wien. —
H>'. Joachim Potenz, Handelsmann, von Wien nach
Venedig. — Hr. Michael Vucetich, Handelsmann,
von Tuest nach Sauerbrunn. — Hr. Richard Glaß,
Oekonomierath, von Klagenfurt nach Gratz. — Hr.
Michael Frclidhofer, Realitacenbesiher und Bi'äumei.
ster, von Gratz nach Trieft. — A-. Augusta Flora,
Besltzei'i», von Tll'est nach Wien.

3«!>bst 190 andcin Passagieren.

Z. ,0!>2 ( l ) Nr. <-7W
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte ^aibach, als Hai"
delssenate, wird bekannt gemacht, daß das Hand^
lungshaus Baumgarten ed Komp. dem Hnrn
Anton Funk die Firmirung pr. Prokura über?
tragen habe, und dieses im Merkantil« Proto.
kolle eingetragen wurde.

Laidach am 4. Juli l854.

ZT'l I I8,"^s) ^Nr. 2782.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögerickte Laibach, als Han-
dclssenate, wird bekannt gegcben, daß über An-
suchen der Herren Arnstcin 6l Eokrles die proto.-
kollirte Prokura der Herren Anton Funk und
Dominlk Pernsteilier, hinsichtlich d^r k. k. prw
Zuckcrraffinerle Laidach gelöscht, und dafu'r die
dem Herrn Ludwig Kranz vom l 5 . I u l l l 854
an ertheilte dleßsäUige Prokura protokoUltt wcr-
den lst.

K. k. Landcsgericht Laibach, als Handelssenat.
am I I . Ju l i l «54 .

Z^ l097 . ( !) Nr. 1636
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Klagenfurl I I . Section
wird bekannt gemacht: Es sti wegen Nichtzuhaltun^

!der Lizttaliunsdcdingnisse von Scile deS Hrn, Auglist
Tschulschegg, auf dcssen Oefahr und Küste» zur ,ytlcm
bringung des von Frau Hrnrielle Dumrcichi l an Fs,n>
Ioseia IaUen schulrlgt'ii K.'pilales pr. 22.000 ft, M M
slnnmt Nede»vc,vll,ouchltite,!!, die<rerutive Nlliz'taiion
des in »ei käsnt». Landtasel iiNiegmdei, Gut.s Untll.
drauburg, mit Allsnahme der von Grund i<,,d Hoden

! getrennten ^ezugSlrchtc und Der an ih,e Stelle gctie-
! tenen El'tlcha'digungs' und Adlösungscapinuini bewil'
i liat, u.'d hlezu die einzige Tagsatzung auf

den ^9 August '854.
Vormittags von l l vis l2 M)l nnt dem Anhange vor
diesem Gerichte anbllaumt wuidrn, daß hie bei dieses
Gut, t̂ Uä cö nicht um oder über den gmchlUcl) erho-
denen Schatzungswetth pr. 1!5.7^ll st. 5l tr. a„ Mann
gebracht werden sollte, auch mUer demselben VeltV.Mt
werden wird. Zu diesem Gute gehören:

I. An Gebäuden:
Das bereits zur Ruine vnfallcncSchloß lmdWisth-

schaitsgebaude am Schloßdergs; das d^ftlbst desiiidlichc
Dienerhaus, das Jägerhaus und die Roßhülte am Hüd-
nerkog!; die Glashütte im HöUenglabei, mit dem Di
reklionshaufe und aUtN dazugeyöiigcn, sowohl zumBe
lliebk der Glashütte als zui Wohnung der F^bliks.n-
dciten bestimmten Nebengebäuden.

I I . lln Grundstücken:
»8 Joch 9!8 Quad. Klst. Accker, 56 Joch 657

Quad. Klst. Wiesen. 38 Joch Wcidcn u"d !220
l26? Quad Kl!t , W<Uruügen, woruntcr sicl) l l 26
Joch 7 .̂2 Quad. Klft. große Urwaldung ,m Höllrn^
graben befindet, die mit ihlcn dicht dewachienen
zweihundcrlj.ihiigel, Hölzern nicht nur den una/hin.
detten Betrieb der daselbst elbautcn Glashütte, >on
dern auch de" V"ndel mit allen Gattungen vo»
Bauhölzern mitt.Ist des scd'ffbaren Draufiusies, wo.
hin sie durch dcn Höllenqraveu und Fnstrizes Ge-
birgsbach gedreht werden rönnen, ermöglichst.

I I I . An Rechten und Gefallen:
Hat der jeweiliae Besitzer das Ia^drechl im

Hölltngraben und das Zlscherlilkcht im Drauftusse,

im Miß- und Windischgrazerbache ?c. lc. theils selbst-
ständig, theils in Gemeinschaft mit den benachbar«
ten Gutsbesitzern.

Die Ueberfuhr mittelst der fliegenden Dräu.
brücke wirft ein jährliches Pachterträgniß von 200 f l .
M . M . ab.

Den Kauflustigen wird gleichzeitig erinnert, daß
jeder Lizitant vor seinem Anbote 5l)00 fl. M . M .
entweder in Banknoten, Sftarkafsebücheln oder in
Zperzentigen St^atsschuldvilschreidungen, oder auch
in Glundenlllistui'gs Obligationen nach dem Nenn-
wcrthe der Lizitatious-Kommission als Vadium für
die richtige Eifüllung der Llzitationsbediligungf,,
zu erlegen hat'e.

Der Erstcher ist verpflichtet, binnen vier Wo.
chcn nach der Lizitation eil, Viertheil des Meistbotes
lni't Eiiirechiiung des V>'diums gerichtlich zu depo-
n i l t n , und den verbleibenden Mcistbotrest nach
Maßgabe der ihm vom Gerichle zukommenden Ver--
theilung, sobald solche rechtskräftig ist, an die zu-
gewiesenen Gläubiger zu bezahlen.

Die gerichtliche Schätzung, der Landtafelstand
und die Lizitations » Bedingnisse liegen bei diesem
Gencbtt zu Icdelmanns Einsicht bereit.

Kla^elifult den 27. Juni »854.

Z. ,094. (3)

Acker-Verpachtung.
Der mittlere Antheil von der Tchutttrgrube

bei Et , Christoph, welcher 3 Joch 2' 2" mißt,
und bereits in Ackcrgiund rekultivirt worden ist,
wird am 17. d. M. Nachmittags um 4 Uhr auf
die 7 Jahre seit Michaeli »854 bishln l 8 t l l
in Pacht ausgelassen, und die dießfäUige Ver-
handlung in der hiesigen Kanzlei abgehalten
werden.

Verwaltungöamt der D. O. R. Kommenda.
Laibach am U>. Iu l l 1854.

tag- 4©<>o ft , -gas
auf eme beoeutcnde Realität am ersten
Satz mtabul i r t , werden gegen Cefswn
adzuqeden gesucht.

Das Nähere im hiesigen Zeitungs-
Comptoir.

Z. 1095. (2)
I n der Salendergasse, Nr. 192,

sind zwel Wohnungen, eine lm 3ten
Stock, besteheich aus ^ Zimmern,
Keller, Küche zc.; die 2. im ^ten
Stocke, bestehend aus 3 Zimmern,
Keller, Küche ul'd Dachkammer, zu
Michaeli 5U vergeben.

Das Nähere denn Vauseigcnthü-
mer lm isten Stock daselbst.

I d l l l ^ , z . V . I ^ I < ? i « , n a ^ z . «l? W O l l . » » N R «
k<?I»8'!chcn Vuchh.indluüg i» Lail'ach und in unl'ŝ cichnctcn
Viichhandliiügcn, dann in dlr v, >^l«"l«>«»«^»''schlN Vuch-
hciüdliiliq in Kla.;lnfmt, K'»«.«»>',llnlll schc» in G?rz und
l',i .^ol,i»»H»s in Tricst ist zn haben :

(Zur qsscNschafllichn, Bs!uft>g»„q ist zil tn,p'>hls,l:
<^«» l o ^OL<»»H das Innberknb ine t ,

<^^ ode, ! das Ganze der

Taschenspielertunst.
(Zuhaltend (>!0) Wnndncricqcnds Kinissstücfr, durch dic natür-
liclic ^.nibcrfü'ist. mit Ka r t en , W ü r f e l n , I l i n a e n , K m
aelll^ Geldstiicken, - l<» ziartellkunststucre und «8
arithmetische Belust igungen i c . Zur gcstllscha tlichcn
Vcluftiqiui^ n,it n»d l,'h,u' (»chills,,!, auszuführen Von Pr^"
fcssor Kerudör fer . Sechste Auftaqc. Prcis 2N Sgr.

odcr 1 ss, 2N lr C. M.
I n illlhr als l!Nl)(1 (^rcmplarcn ist dicß Vuch vnl'rcitct

<Znr s^Oar,!!!,̂  sr.-üldcr Wörtcr ist û ll„pfchlnl:j

Sammlung, Errlärun.q und Rechtschreibung vo"
(Ot tNO) fremden W ö r t e r n ,

welch/ in dcr ll^ng^ng^ipiache, m Z ^ l l n i ^ i , u»d Vl>'
cherii ofc ^orkounnei,, um solche richtig zi» rcr^eye"
lind ao-'z'.isolcch^,. Von, D>'. uud R.l tor H v i e d ^

m a n n . !0 A l i ' l ^e . 50 tr.
S.lbft dcr Hcrr Prof.ss"' Pc tc r i hat dirscs Buch. wove«

l'innm lur<cr Zeit lAOW ^rlmplan al'gcs^i w^irddl. als yy
brauchen- smpfohlcn. ĉ« cnthalt dic Nschtschrribung und " ^
tiqc ?lussprachc dcr im gc>,lli„cn Lcl'ni i,'st vorkrmmcndcn ^ ^ ,
wiirtcr, dcrcn Sinn man hauftg nicht vcrjttht, dic man so ost "
richtig auffaßt und ftlbst unrichtig ausspricht.


